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Folklore
und
Rhythmen

BoNN. Um deutlich zu ma-
chen, auf weichem Niveau der
Gitarrist Zorar Dukic llpielt,
reicht ein simpier Hinweis.
Dukic gewann, in seinen
Zwanzigern, neun 1. Preisebei
sroßen iniernationa.ien Gitar
ren-Wettbewerben, das hat bls
her kaum wieder jemand ge-
scha.fft. So etwas weckt Erwar-
tungen, abe. die hat der kroa
tische Musiker beim Konzert
im Rahmen der ,Bonner Meis
terkonzerte Klassische Gitar
re im Forum des Kunstmu
seums mehr a.ls erfullt.

Sein Konzed wax ein echtes
Erlebnis, getmgen von einem
Progmmm. das beständig zwi
schen zwel Welien pendelte.
Spadsches und Südamerika-
nisches, Werke von Llobei, Au
gustjn Barrios und Piazzolla
bildeten dabei den einen musi
kalischen Pol, die Klänge des
Balkan, eingefangen und ver
arbeüet von zeitgenössischen
Komponisten aus dieser Re-
gion, den anderen. Llobeis ka-
taianische Weisen, vor allem
das ,Iestament d' Amelie und
die ,,Cufla Nr 3l klaneen
traumha,ft schön, poetisch bis
in jede Nuance. Diese Poesie
muss man wohl auch wirklich
fühlen und erleben, um sie

als nur Klanggestaltung, sa-
gen wir mal ein grcßes Herz.
Baxnos 'Caazapä' (Tanzl da-
geger wirkte hinreißend le-
bendie und kam mlt dem
Schlvung einer Fiesia auf ei-
nem Dorfplatz in Paxaguay
von der Bühne. Bei Piazzollas
"Adios Nonino" hatte Cacho
Tirao, der Bearbeiter, oflenbai'
nicht einfach die biedere Kla
viedässung verwendet, son
dem sich am alten Quinieit
Arangement odentiert. Du'
kic jedenfa.lls interyretie eso
rasant und bravourös wie ein
garzes Tango Ensemble.

Dazwischen spielte er sich -
souverän, meisterhaft - durch
die komplexen und spieltech-
nisch sehr anspruchsvollen
Kompositionen von Bogdano-
vic, Ourkouzounov oder Vojis-
lav Ivaüovic. Folklore und ra-
sende Rhythmen, angefül]t
mit Klangeffekten und Jazz
Rock-nlementen. (baw)
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